
Es begann vor 30 Jahren im 
Rehabilitationszentrum von 
Häring mit Sitzball-Sport... 

....als in den 70iger Jahren das 
RZ Bad Häring eröffnet wurde 
und jeden Mittwoch für Behin- 
|derte (Rollstuhlfahrer, Ampu- 
‚tierte) ein Gymnastik Sitzball- 
Training, Rollstuhlsport, 
'Schwimmen und eine Saunan- 
j ützung ermöglicht wurde. 
} Aus dieser „Mittwoch-Runde‘“ 

kam das Interesse am Sitzballsport. 
'Als leistungsorientierter Mann- 

|schaftssport ist Sitzball gerade für 
|junge und ehrgeizige Behinderten- 
|sportler bestens geeignet. Die rich- 
|tige Mischung von Rehabilitations- 

|Breitensport und Spitzensport für 
|Behinderte wird erreicht. Sitzball 
|wird sowohl von Arm- und Bein- 
'amputierten als auch von Allge- 
'mein-Behinderten gespielt, in dem 
'die Spieler sich durch Schnellcs‘ 
Gleiten und Rut- ım 
schen auf den Hal- 
lenboden fortbe- { 
\wegen. 

Die erste Sport- 
mannschaft nannte 
sich „Unterinntal“ 
und kämpfte 1978 
in einem Grenz- 
land-Turnier um 
den Sieg. Auch.im 
der Gruppe B der 
Österr. Meister- 
schaft wurde teilge- 
nommen wie bei 
nationalen und in- April 2002. 

  

tern. Turnieren. Immer mit besten 

Plätzen. Auch mit dem Schisport 
ging es voran. Hanspeter Feller z.B. 
war in der Anfangszeit nicht nur 
Zugpferd m Tiroler Versehrtensport, 

sondern ein über 20jähriges Aus- 
hängeschild im Sitzball- und Schi- 
sport. In all den Jahren erreichten die 
Sitzballsportler beachtliche Erfolge 
und Meistertitel. Jährlich wurden an 

die 12 bis 15 nationale (Ö-Meister- 
titel in der Gruppe A ) oder und eu- 
ropäische Turniere bestritten. 

Da Sitzball-Turniere fast nie in 
Tirol stattfinden, sondern zwischen 

Zürich und Wien, Warschau bis Bo- 
zen, haben diese Sportler enorme 
Fahrt- und Übernachtungskosten. 
Sicher: Ohne dieser breiten Turnier- 

teilnahme ist Behinderten-Spitzen- 
sport nicht durchtuhrbar‘    

Zum 10. Mal wurde diese Mannschaft Öster- 
reichischer Meister nach einem spannenden 
Finale in der Schwazer Sporthalle Ost am 20. 
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Der Spezialist am Achensee 

SPOMT? WORNDLE 

Maurach am Achensee + Tel. 05243/6107 ° ww.sport@netway.at 

\ ”KfzZ-WeTtTKstätte 

WOR ND\ 

6212 Maurach 80 Tel 05243/5900 
Fax 05243/6264 - Mobil 0664/3426773 

  

GESMBH 

Batteriedienst 
Abschleppdienst 

Leihwagen 
Schneeketten     

  

Die stete Herausforderung im 
Behindertensport 

  

Sportdtszmlm Stand Weit: Anton Eder aus Buch - St Marga- 
rethen mit einem Ergebnis von 1,50 Meter. 

  

Zillertlbahn ohne Handica 
  

Beachtlich: Sebastian Rabıl 
aus Itter - Er schafft vom Stand 
- Weit ganze 2,11 Meter! 
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Bei der Zillertalbahn kommen 
nicht nur Radfahrer sondern 
auch Behinderte im Rollstuhl 
zum Zug. 

Die Zillertalbahn ist wieder ein- 
mal Pionier. Ein ausgemusterter 
Waggon der Mariazellerbahn wurde 
so umgebaut, dass damit auch Fahr- 
räder transportiert werden können. 
Aber nicht genug damit, hat die Zil- 
lertalbahn als erste Bahn in Öster- 
reich zwei spezielle Hubbühnen ein- 
gebaut, die die Rollstuhlfahrer in den 
Wagen heben. Damit können Men- 
schen, die an den Rollstuhl gefesselt 
sind, mit ihren Begleitpersonen die 
nostalgische Fahrt ins Zillertal ge- 
niessen. Bisher wurden die Roll- 
stühle im Gepäckwaggon transpor-   

tiert. Ob gemütlich oder familiär, 
entlang.des Zillers kommen Pedal- 
ritter zum Zug. Das Zillertal ist das 
ideale Ziel für Radler. 40 km Rad- 
wege sind von Jenbach bis Mayrho- 
fen befahrbar. Doch niemand muss 
das Pensum absolvieren oder gar be- 

fürchten, den Rückweg nicht”Zt 
schaffen. Radfahrer haben im Ziller- 
tal eine echte » Verbündete«: Die Zil 
lertalbahn, die ja nicht nur mit dem 

Kristallwaggon unddem Cabrio eir 
Erlebnis für Nostalgiker ist, sonderı 
mit den im Stundentakt verkehren 
den Triebwagen ein komfortable: 
Nahverkehrsmittel bietet. Die Drah 
tesel werden übrigens gratis trans 

portiert. Auskünfte erhalten Sie be 
jedem Bahnhof der Zillertalbahn


